
EcoWinner  2023:  Experten
küren am 27. Juni die besten
Bioweine
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023

TERMINHINWEIS

Wie jedes Jahr im Frühsommer verwandelt sich das DLR Oppenheim
am 27. Juni 2023 zur großen Biowein-Verkostungszone: Mehr als
550 Bioweine und -sekte bewerben sich in diesem Jahr um die
Auszeichnung als EcoWinner. Rund 50 Prüferinnen und Prüfer
werden  die  Weine  unter  der  Leitung  der  Gastrojournalistin
Dagmar  Ehrlich  verkosten  und  die  besten  mit  der  goldenen
Medaille auszeichnen. Schon zum 28. Mal organisiert ECOVIN,
der  Bundesverband  ökologischer  Weinbau,  den  ältesten  und
vielfältigsten deutschen Biowein-Wettbewerb.

Verkostet wird in 14 verschiedenen Kategorien – Schaumweine,
Weine aus PIWI-Rebsorten, naturbelassene Weine oder Weine mit
Holznoten sind nur einige davon. Die jeweils oberen 20 Prozent
einer Weinkategorie mit einer Mindestpunktzahl von 85 (von
100,  nach  dem  Reglement  der  OIV,  der  Internationalen
Organisation  für  Rebe  und  Wein)  erhalten  die  EcoWinner-
Medaille.

„Wir freuen uns über einen Wettbewerb im Aufwind. Sowohl bei
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der Zahl der angemeldeten Weine als auch bei der Jurygröße
haben wir im Vergleich zum Vorjahr deutlich zugelegt. Das
zeigt  uns  ein  wachsendes  Interesse  in  der  gesamten
Weinbranche“, sagte ECOVIN Geschäftsführerin Petra Neuber im
Vorfeld der Verkostung.

Die  unabhängigen  Jurymitglieder  kommen  aus  ganz
unterschiedlichen  Bereichen:  Weinhandel,  Weinjournalismus,
Gastronomie,  Forschung,  Weinlaboren,  selbst  Weinmajestäten
verkosten mit. Auch wenn die besten Bioweine bereits am Abend
des 27. Juni erschmeckt sind, bekannt gegeben werden sie erst,
nach einer internen Kontrolle, am 4. Juli 2023.

Für  Vertreter*innen  der  Medien,  die  über  den  Wettbewerb
berichten wollen, organisiert ECOVIN gerne einen Besuch bei
der Verkostung und Gesprächspartner*innen am 27. Juni von 10
bis 15 Uhr. Um Anmeldung vorab ist bis spätestens 22. Juni
2023 unter info@ecovin.de wird gebeten. Weitere Informationen
auf www.ecovin.de/ecowinner

ECOVIN,  Bundesverband  Ökologischer  Weinbau  e.V.,  ist  der
Weinbauverband  unter  den  Bioverbänden.  1985  gegründet,
bewirtschaften derzeit 235 Mitgliedsbetriebe knapp ein Viertel
der  deutschen  Bio-Rebfläche.  Neben  der  Zertifizierung  nach
ECOVIN  Richtlinie  sieht  der  Verband  seine  Aufgaben  in
Beratung,  Bildung  und  politischer  Interessenvertretung.

Zahl der Anschläge (inklusive Leerzeichen): 1.597

ECOVIN Bundesverband Ökologischer Weinbau e. V.
Petra Neuber | Geschäftsführerin
Wormser Straße 162
D-55276 Oppenheim
T +49 (61 33) 16 40
F +49 (61 33) 16 09
info@ecovin.de



ECOVIN  Einführungskurs
Ökologischer  Weinbau  –  mehr
als  eine  Hilfe  bei  der
Umstellung
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
PRESSEMITTEILUNG

Bad  Münster  am  Stein,  29.01.2016.  Der  einwöchige
Einführungskurs von ECOVIN fand in diesem Jahr vom 25. bis 29.
Januar 2016 auf der Ebernburg in Bad Münster am Stein an der
Nahe statt.

28  interessierte  Winzerinnen  und  Winzer  hörten  zahlreiche
aufschlussreiche  Vorträge  z.B.  zu  den  Themen  Ökosystem
Weinberg und Boden bzw. Düngung im ökologischen Weinbau von
Dr.  Uwe  Hofmann  (Ministerium  für  Umwelt,  Landwirtschaft,
Ernährung,  Weinbau  und  Forsten  |  Mainz).  Ausführlich  und
anschaulich informierte Frederik Heller (Berater Ökologischer
Weinbau RLP im DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück | Oppenheim) zum
Thema  Begrünung  im  ökologischen  Weinbau.  Ulrich  Hamm
(Fachgruppe Oenologie am DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück) sprach
über Besonderheiten der Öko-Weinbereitung und Andreas Hattemer
vom  Weingut  Kronenhof  ergänzte  mit  seinen  praktischen
Erfahrungen. Beate Fader (Beraterin Ökologischer Weinbau RLP
im  DLR  Rheinhessen-Nahe-Hunsrück  |  Oppenheim)  hielt  zwei
Vorträge zur Pflanzengesundheit im ökologischen Weinbau. Dr.
Karl Josef Schirra (DLR Rheinpfalz | Neustadt, Fachgebiete:
Phytomedizin, Entomologie im Weinbau) referierte in gewohnt
kurzweiliger Form über tierische Schädlinge mit Schwerpunkt
Kirschessigfliege.  Christian  Deppisch  von  der  Bayerische
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Landesanstalt  für  Weinbau  und  Gartenbau  in  Veitshöchheim
berichtete  über  die  Unterstockbearbeitung  in  Flach-  und
Steillagen  und  diskutierte  den  Einsatz  von  Herbiziden  im
Weinbau aus verschiedenen Blickrichtungen. Viele Informationen
über Richtlinien, Kontrolle und zu Deklarationsfragen bekamen
die  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  von  Matthias  Stein
(Kontrollverein  Ökologischer  Landbau  |  Karlsruhe).  Die
Teilnehmenden  erhielten  außerdem  eine  Einführung  in  den
biodynamischen  Weinbau.  Matthias  Wolff  (Berater  beim
Beratungsdienst  Ökologischer  Weinbau  am  Staatlichen
Weinbauinstitut  Freiburg)  überzeugte  durch  seine  Einführung
zum  Thema.  Dr.  Jürgen  Fritz  (Universität  Kassel  |
Witzenhausen) hielt einen Vortrag zum Thema *Bedeutung der
Präparate und deren Einsatz in der Praxis*. Johanna Döring
(Hochschule  Geisenheim)  berichtete  über  den  Langzeitversuch
INBIODYN der Hochschule Geisenheim.

Unter  dem  Titel  *Neue  Reben  braucht  das  Land
–Pilzwiderstandsfähige  Rebsorten*  erzählte  Klaus  Rummel  –
ECOVIN  Winzer  der  ersten  Stunde-  lebhaft  von  seinen
Erfahrungen mit PIWI Rebsorten. Von der Qualität der PIWI
Weine konnten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der
Verkostung der Weine überzeugen.
Auch die Praxis kam in der Woche nicht zu Kurz. Der Besuch bei
ECOVIN  Winzer  Georg  Forster  aus  Rümmelsheim  zeigte  die
praktische Umsetzung des ökologischen Weinbaus. Georg Forster
vermittelte den ganzheitlichen Ansatz des Handelns in seinem
Familienbetrieb. Im Rahmen des Besuches beim Weingut Forster
referierte ECOVIN Geschäftsführer Ralph Dejas über die Arbeit
des ECOVIN Bundesverbandes und das Thema Nachhaltigkeit. Eine
zweite Exkursion führte die Gruppe nach Volxheim zum ECOVIN
Weingut Brühler Hof, welches bereits seit knapp 30 Jahren
ökologisch  bewirtschaftet  wird.  Hans-Peter  und  Sebastian
Müller berichteten anschaulich von den Abläufen im Weingut und
der Arbeit mit Freiwilligen des weltweiten Programms WWOOF.
Einen Abschluss des Seminars bildete der Workshop an meist
eigenen Betriebsbeispielen. Die Teilnehmenden ermittelten die



Chancen die sich durch eine Umstellung ergeben und betrachten
die hauptsächlichen Aspekte einer Umstellung.

Das Resümee des Einführungskurses fiel bei den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern sehr positiv aus. Sie konnten mit vielen neuen
Eindrücken,  gefestigtem  Wissen  und  vielen  Tipps  zu  einer
erfolgreichen Umstellung zurück in ihre Betriebe gehen.

Die Veranstaltung wurde gefördert durch das Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines Beschlusses
des  Deutschen  Bundestages  im  Rahmen  des  Bundesprogramms
Ökologischer  Landbau  und  andere  Formen  nachhaltiger
Landwirtschaft.

Die Nachricht im pdf-Format und Bildmaterial finden Sie auf
unserer Homepage.

Veranstaltungen und Mitgliederservice
Sigrid Großmann

Di – Do 8 – 15 Uhr
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